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Tierwohl und Ethik
haben Vorrang
Für Ruth Thomas ist es logisch, dass sich

Freidenker und Freidenkerinnen häufig

vegetarisch oder vegan ernähren: weil sie

sich für die Evolutionstheorie interessieren.

«Uns ist bewusst, dass es keinen grossen
Unterschied zwischen Menschen und

Tieren gibt.»
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Interview: Anne Boxleitner

Liebe Ruth, du ernährst dich vegetarisch,

seit du 17 bist. Gab es ein

«auslösendes» Erlebnis?

Nein. Aber mich hat der Gedanke

umgetrieben, dass man Tiere tötet, damit

sie mich ernähren. Dabei war ich

ein Stadtkind, hatte kein Haustier und

kannte niemanden, der Vegetarier ist.

Aber ich wusste natürlich von den

vegetarischen US-Hippies - die waren

mein Vorbild.

Wie hat dein Umfeld damals reagiert?

Ich habe die Entscheidung über Nacht

getroffen und meiner Familie mitgeteilt.

Meine Mutter hat es akzeptiert.
Aber meine Grossmutter hat sich ernsthaft

Sorgen gemacht, dass ihre Enkelin

nun schwach und krank würde. Nun, ich

lebe immer noch (lacht).

Inwieweit spielten bei deiner Entscheidung

das Tierwohl, aber auch ethische

und ökologische Gründe eine Rolle?

Für mich waren das Tierwohl und die

Ethik vorrangig. Man sieht vielen Tieren

an, wenn sie sich freuen, leiden

und so weiter. Letztlich war Mitgefühl
mein Antrieb, Vegetarierin zu werden.

Über die negativen ökologischen

Folgen der Massentierhaltung wusste

man noch nicht so viel und es gab sie

auch noch nicht in dem Mass wie heute.

Nach meiner Scheidung von einem

«Allesesser» bin ich 1990 Veganerin
geworden. Denn die Nutztierhaltung ist

oft mit Tierleid verbunden. Am längsten

habe ich noch Rahm verwendet,
weil es keinen Ersatz gab. Heute ist das

anders, es gibt viele vegane Produkte.

Meine drei Kinder habe ich vegetarisch
ernährt. Als sie klein waren, haben sie

an anderen Orten manchmal Fleisch

gegessen, aber während der
Primarschulzeit sind sie aus eigenem Antrieb

zu Vegetariern geworden. Die Jüngste

beispielsweise, nachdem sie an einer

Schulreise an einem Schlachthof
vorbeikam und die Angstschreie der Tiere

gehört hat.

Denkst du, Freidenker und Freidenkerinnen

ernähren sich häufiger vegetarisch

oder vegan als andere

Bevölkerungsgruppen?

Ich habe keine Zahlen, aber eindeutig

ja; vor allem die jungen Freidenkerund

Freidenkerinnen. Eine Erklärung mag
sein, dass sich die meisten von uns für

die Evolutionstheorie interessieren.

Uns ist bewusst, dass es keinen grossen
Unterschied zwischen Menschen und

Tieren gibt. Und natürlich sind viele

von uns überdurchschnittlich gut infor¬

miert - auch über die negativen
ökologischen Folgen der Massentierhaltung.

Was rätst du Menschen, die sich gerne

vegetarisch oder vegan ernähren

möchten?

Einfach ausprobieren und neugierig
sein. Mit der orientalischen oder
asiatischen Küche experimentieren, die ist

oft - wenn man das Fleisch weglässt -
bereits vegan. Das Wichtigste aber ist:

Man sollte die neue Ernährungsweise

nicht als Verzicht sehen, sondern als

Bereicherung. Für sich selbst und für

die Tiere. Essen ist eine Frage der

Gewohnheit, und jede Gewohnheit kann

man ändern.

Ruth Thomas ist Mitglied des

Zentralvorstands der FVS und leitet das

Ressort «Rituale». Sie ist Religions-

wissenschaftlerin und Ethikerin,

verheiratet, Mutter von drei Töchtern

und mehrfache Grossmutter. Und

sie ist glückliche Veganerin.
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